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gab das Unternehmen auch ein Bild von der Entwick-
lung der Stadt Kanton und der Umwälzung, dife s i c i 
in den letzten Jahrzehnten auf dem Gebiet der IriduW 
strie, de/Landwirtschaft, dlg Handels und der moder-
nen Stadtverwaltung Vollzogen hat. Die Ausstellung, 
die vonidei- Stadtverwaltung organisiert wurde," ist am 
12. Jahres|age! de? Schaffung der Kantqher Munizipll-
regierum? \ eiöffn^t worden, an dem auch dm neue 
Stahlbrtfcke über dten Perlfluß, die KantonnwfTIonam 
verbindet, eingeweiht wurde. Ferner siifcf in Chin-
kiang, der Hauptstadt dei Provinz Kftiagsu, und in 
Changchow Ausstelliptigek Nationaler Waren eröffnet 
worden. Sie wurden' vpn der fliegenden Propaganda-
abteilung für heimisch^ Produkte organisiert. [1293 
Werbeausstellung für nationale Erzeugnisse 
Montreal 1933 

Die „National Produced in Canada Exhibition", die 
in früheren Jahren regelmäßig im Spätherbst abgehal-
ten wurde, ist in diesem Winter erst in der Zeit vom 
8.—18. Februar durchgeführt worden, weil die neuen 
Räumlichkeiten in dem im Zentrum der Stadt gelegenen 
„Sun Life Building", in denen die Ausstellung abgehal-
ten werden sollte, nicht rechtzeitig fertiggestellt waren. 
Die Ausstellung, deren Dauer im Vergleich zu ihren 
Vorgängerinnen um einige Tage verlängert war, nahm 
zwei Stockwerke des Riesengebäudes ein. Die Ueber-
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Siedlung von dem im Osten der Stadt gelegenen Sta-
dion nach dem prachtvoll ausgestatteten, modernen 
Sun Life Building im Mittelpunkt der Stadt ist offen-
bar ein glücklicher Gedanke gewesen, nicht nur, weil 
die Ausstellung jetzt leichter und bequemer zu er-
reichen ist, sondern auch, weil sich das Gebäude besser 
als das Stadion für Ausstellungszwecke eignet, beson-
ders wenn eine Ausstellung wie diese kanadische 
Werbeausstellung im wesentlichen aus kleinen und 
mittelgroßen Ständen besteht. Die Ausstellung machte1 

ausstellungstechnisch einen besseren Eindruck als in 
früheren Jahren. Die einzelnen Stände waren weit ge-
schmackvoller ausgestattet. Die Zahl der Aussteller 
und der Besucher war größer als je zuvor. Die Aus-
stellung wurde wieder von der kanadischen Regierung 
in jeder Weise gefördert. Von dem Premierminister 
Bennett ist der im Ausstellungskatalog enthaltene Ar-
tikel über das Wachsen der kanadischen Fabrikation 
im 20. Jahrhundert verfaßt. Von dem Handelsminister 
Stevens wurde die Ausstellung persönlich eröffnet. 
Unter den Besuchern befanden sich der Premier-
minister von Quebec sowie der Bürgermeister von 
Montreal. Einige von den Ausstellern verteilte Werbe-
drucksachen überläßt das Deutsche Ausstellungs- und 
Messe-Amt (Berlin W35, Königin-Augusta-Str. 28) In-
teressenten zur Einsichtnahme. [130] 
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